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Bau- Monopoly: Avaschen
Schloß-Allee und Knast
Das,,lmmobilien Zentrum Regensburg" (lZl: Von Aufstieg, runden Tischen und Gittern
Regensburg. Vom Teller-
wáscher zum Millionär - so
wirkt die Entwicktung des
,,lmmobilien Zentrums ne-
gensburg" (lZ), das aus
dem Bau-Monopoly der
Stadt nicht mehr wegzu-
denken ist. Richtig schil-
lernd wird's wegen der
mutmaßlichen Verslri-
ckung in die Wolbergs-Af-
lärc. Einen Blick hinter die
strahlenden Fassaden und
Spatenst¡ch-Fotos wirft
det Regensburget Redak-
teur Stefan Aignen Und er
zeigt: So richtÍg los ging's
mit dem lz-Hype schon in
der Ära Schaidinger.

Von der kleinen Maklerklit-
sche zum millionenschwe-
ren Bauträgerkonzern - so
könnte man den Aufstieg
der,,lmmobilien Zentrum
Regensburg"-Gruppe zu-
sammenfassen. ln einem
evangelischen Pfarramt in
Straubing-Bogen soll die Er-
folgsgeschichte ihren Anfang
genommen haben, wenn
man der Firmen-Fama glau-
ben darf - als Projekt von
Thomas Dietlmeier und Mi-
chael Bosch, die sich neben
ihrem Studium ein bisschen
was dazu verdienen wollten.

Prominente Bauprojekte

'1990 schließlich verlegten
die beiden den Firmensitz
nach Regensburg und gaben
sich jenen Namen ,,lmmobili-
en Zentrum'(lZ), der spåt'es-
tens seit 2008 immer häuli-
ger an den Bautafeln großer
und prominenter Projekte in
der Stadt zu sehen ist - sei
es nun die ,,Revitalisierung'
der Ganghofersiedlung 2008,
der Karmeliten-Komplex am
Dachauplatz, die Bebauung
des Schlachthofareals oder
aktuell das 17 Hektar große
Areal am Brandlberg, um nur
einige, wenige Beispiele zu
nennen. Vor allem in der letz-
ten Amtszeit von Oberbür-
germe¡ster Hans Schaidinger

Aus Duo wurde
60-Mann-Gruppe

Aus dem Zwei-Mann-Team
Dietlmeier/ Bosch ist zwi-
schenzeitlich eine Unter-
nehmensgruppe mit über 60
Mitarbeitern geworden. 2012
hat man sich mit Wolfgang
Herzog einen Mann ins Boot
geholt, der als früherer Ge-
schåftsführer eines lokalen
Anze¡genblatls über Kontak-
te zu den Medien verfügt - ¡n

der Vergangenheit brachte
es manche Pressemitteilung
des lZ zu ganzseit¡gem Arti-
kelruhm in der lokalen Tages-
presse.

ternetauftritt des Konzerns
findet s¡ch von ihm, wie üb-
rigens auch von allen ande-
ren Aufsichtsråten nicht ein-
mal ein Foto - gilt Thomas
Dietlmeier a¡s das öffentliche
Gesicht des lZ, als Mann an
der Fronl. Sein strahlendes
Lächeln z¡ert d¡e Fotos zahl-
reicher Spatenstiche, Grund-
steinlegungen und Richtles-
te. "Er ¡st ein Topverkäufet
ein harter und geschickter
Verhandler und eine echte
Rampen6au", sagt jemand,

der seinen Werdegang von
Anfang an verfolgt hat.

Gesch¡ókt verhandelt hat
Dietlmeier immer wieder mit
der Stadt Regensburg: Etwa
be¡ einem F¡letgrundstück
am Unteren Wöhrd, das 2008
zum Schnäppchenpreis an
das lZ ging, bei der ,, Revi-
tal¡sierung" der Ganghofer-
siedlung, wo unter anderem
Denkmalschutzauflagen auf-
geweicht wurden, um das
Viertel lukrativ sanieren zu
können oder zuletzt bei ei-
nigen Extrawürsten, die die
Stadt dem lZ in Zusammen-
hang mit der Bebauung am

Brandlberg und dem LERAG-
Argal gewährte.

Selbst d¡e Ermittlungen in
der Korruptionsaffäre, die
sich von Anfang an, also
seit eineinhalb Jahren, auch
gegen das lZ in Person von
Thomas Dietlmeier richte.
ten, konnten dieses Verhält:
nis nichi lrüben. Dietlme¡er
sitzt am ,,Runden Tisch für
bezahlbares Wohnen", den
die Stadt Regensburg untei
Oberbürgermeister Joach¡m
Wolbergs ins Leben gerufen
hat. Se¡n Projekt ,,Fair Woh-
nen:, für das das lZ eigens
ihre Modulbau GmbH.in e¡ne
Fair Wohnen GmbH umfiri
miert hatte, fand Eingang in
st¿idt¡sche Verwaltungsvorla-
gen und -konzepte. ;

Bei einer launigen Runde am
,,Runden Tisch" wurde ein
erstes Werbevideo der ,,Fa¡r
Wohnen GmbH" vorgeführt.,
Auch bei der stådtischen
Prüfung von Flåchen für ,,Ur-,
banes Wohnen"- steht das
lZ an erster Stelle. Dies und,
zuletzt die Zugeständnisse'
für die Bebauung am Brandl-
berg, die gemacht wurden,
als Oberbürgermeister Joa-
chim Wolbergs bereits lange
suspendiert war, ließen man-
chen vergessen, dass sich
die Ermittlungen der Staats-
anwaltschaft auch gegen das
lZ und Thomas Dietlmeier
r¡chten.

Das sich mit der Verhaftung
Dietlmeiers Anlang Novem-
ber geändert. Er soll ge-
stückelte Spenden in Höhe¡
von 130.000 Euro an den
SPD-Ortsverein Stadtsüden-i¡berwiesen 

haben, um, soi
der Vorwurf der StaatsanT
waltschaft, den Oberbür-
germeister dazu zu bringen,
ihm Wohnbebauung auf
zwei Grundstücken im Au-
ßenbereich zu ermöglichen.
Der im Oktober beantragtq
und am 6. November vollzo;i
gene Haftbefehl begründe!

2017: Spatenstlch fíir das ,,Quartierszentrum" añ Bmncllberg mit Bírrgemeisterin
Certrud nhlÞSchwarzîiechen Blld: Immobilien Zentrum Regensburg

nahm der ste¡le Aufst¡eg des Herzog als Zantopps rechte
lmmobilien Zentrums an Ra- Hand.
sanz zu.

Auch in eine andere Rich-
tung ist Herzog gut vernetzt:
Er war Sprecher des früheren
Regensburger Sparkassen-
chefs Wolfgang Zantopp, der
1999 wegen Mobbingvorwür-
fen von Mitarbe¡lern und ge-
gen den W¡derstand von OB
Hans Schaidinger seinen Hut
nehmen musste. Vielen galt

lZ-Mitbegründer Michael
Bosch hat m¡ttlerweile e¡nen
Professorentitel und steht
dem Aufsichtsral der lZ-
Gruppe vor. Das Gremium ist
¡nsbesondere zuståndig für
Unternehmenscompliance.
Mit Alexander Eckert Freiherr
von Waldehfels, Vorstands-
vorsitzender der Eckert-
Schulen, und Alexander
Dietlmeier, Head of Group
Treasury bei der Audi AG, hat
Bosch dort zwei sch¡llemde
und solvente Persönl¡ch-
keiten an seiner Se¡te. Der
Kauf des maroden Pürkel-
gutschlosses und Gemunkel,
dass das lZ dort seine Fir-
menzentrale einrichten wolle,
unterstreichen den Eindruck
eines Unternehmens, bei
dem Geld keine Rolle spielt.

,,Topverkåufer und.
Rampensau" 
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Während sich aber Bosch
weitgehend ¡m Hintergrund
hält - auf dem vor Selbst-
bewusstse¡n strotzenden ln-
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